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Verfahrensmerkmale der Bayerischen Großrauminventur 1970/71
Von FRIEDRICH FRANZ

1. EINLEITUNG

über Verfahrensau fbau und Arbeitsabl auf der Bayerischen
Gro ßrauminventur 1970/71 ist in jüngster Zeit mehrfach in Vor­
träg en und Veröffentl ichungen berichtet worden ( F RANZ 1973 a,
1973 b, E. K ENNEL 1972, R . KENNE L 1974). Auf eine nochmalige
Dar stell ung der Verfahrenseinzelhe iten soll hier darum ver zichtet
werden. H ier sei auf die erwähnte Literatur verwiesen. Vielmehr
sollen - nach einer kurz en Rekap itulation der Verfah rensgru nd­
züge - einige Er fah ru ngen, Er gebnisse und Perspektive n mitge­
teilt w erden, die wir aus unserer Wald inventur gewonnen haben
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und die, wie ich annehm e, für den In venturfachmann und den
Forsteinrichter von Interesse sind.

Eine ausführliche Da rstellung des Inv ent urverfahrens mit einer
eingehenden Beschreibung aller wichtigeren Methodenkompo nenten
hat kürzlich mein Mitarbei ter Ob erfor stmeister Eckhar d KENNE L

abgeschlossen, der sich im Münchner Insti tu t für Wald wa mstums­
kun de besonders mit den Fra gen der Großr auminven tur befaß t hat.
Ofm. E. K EN NEL hat auch die meisten der umfangreim en Pro­
grammrou oinen für die ED V-Auswertung der Bayeri smen Groß­
rauminventur geschrieben. Sein Bericht wi rd zusammen mit einem
mehrb ändigen Er gebnisteil in den "Forschungsberichten der Forst ­
lichen Forschungsanstalt München" veröffentli cht .

Allg. Forst - u. J.-Ztg., 146. Jg., 1



2. DIE BAYERISCHE GROSSRAUMINVENWR
ALS VER FAHREN DER DATENBEREITSTELLUNG
ZUR HOLZAUFKOMMENSPROGNOSE
FÜR DEN GESAMTWALD IN BAYERN

Großräumige H olzvorrat sinventuren haben in erster Lin ie das
Ziel, Höhe und Struktur von Holzvorräten größerer regio naler
Befundeinheite n zu ermitteln und - wenn sie als permanente oder
periodisch wiederh ol te In venturen kon zipiert sind, wie etwa die
Großrauminventuren in Cs terrei ch, der DDR, Frankreich und den
nordischen Ländern - auch die Zustandsänderungen der Holz­
vorräte nach Größe, Dimensionsgliederu ng und Flächenverteilung
zu erfa ssen. Solche Inventuren werde n in vielen Fällen zu regio­
na len Informationsbereitstellurigen neben den laufenden klein­
räumigen Vorratsinventuren durchgeführt, wie z. B. in Osterreich
und der DDR, wo sie inzwischen zu unentbehrlichen H ilfsmit teln
für die verschiedensten Planungszwecke geworden sind. Besonders
werden sie aber dort angewandt, wo flächendeckende Vorrats­
info rmationen aus k leinräumigen Erhebungen fehlen. ü ber Aus­
sagemöglichkeiten und -grenzen großräumiger H olzvorratsinven­
tu ren sind wir durch zahlreiche Veröffentlichungen, und besond ers
durch das zweibändige Standardwerk "Forest Inventory " (1964,
1973) von LOETS CH und Mitarbeitern inzwischen gut unterr ichtet.

D ie bayeri sche Großrauminventur ist mit einer gan z speziellen
Zielsetzung konzipiert wo rden, einer Zielsetzung, die in einer Reihe
von Merkmalen von den üblichen großräumigen Inventu rzielen
abweicht - z. T. über diese hinausgeht, zum anderen auf best immte
Informationen verzichtet . Die Inventur sollte uns die erfo rderliche
Datengrundlage für eine H olzaufk ommenspro gno se liefern, die das
Münchner Insti tut für Waldwachstumskunde derz eit im Auftrage der
Bayerischen Staatsforstverwaltung für den Gesamtwald in Bayern
- al so nicht nur für den Staatswald - für einen die nächsten 10
bis etwa 30 J ahre umfassenden Prognosezeitraum durchführ t. Die
H olzaufkomm ensprognose soll uns Vorausschätzungen für die
wa hr scheinliche Entwicklung unserer Ho lzvorr äte . Vorratszuwachse
und Vorratsnutzungen liefern, wobe i wir bestimmte Prognose­
Annahmen vorge ben, z. B. bestimmte Verjüngungsverfahren (Aus ­
gangsstammzahlen), Durch Forstungsvorstellungen , Nutzungsansatze,
nutzungs- und bringungsredinis che Zugriffsmöglichkeiten. aber auch
mu tmaßliche Schada nfä lle und ande res mehr. Auf die erheblichen
Schwierigkeiten, di ese Prognosekriterien realitätsbezogen zu formu­
lieren und sie in quantitative Größen umzusetzen, die ja fü r einen
programmgesteuerten Prognoseprozeß unumgänglich sind, kan n
hi er nicht eingegangen werden. Das Prognoseverfahren selbst stellt
sich dar al s ein meh rschichtiger Fortschreibungsprozeß mit Hilfe
eine r Serie von EDV-P rogra mmen, die ähnlich den Simulations­
prog rammen der biologischen und technolog ischen Operations­
forschung aufgeb aut sind . H ierbei ist folgen des hervorzuheben :

D ie P rognose soll nicht nur die üblichen nutzbaren Sortimente
mittlerer und stä rkerer D imensionen, sondern vor allem auch das
Schwa chholz umfassen, d . h. genau den Teil unserer Holzvorrare.
üb er dessen Größe und Dimensionsgliederung wir wegen unserer
einseitig auf die Erfassung der stä rkeren Vorr äte ausgerichteten
Holzv orratsaufnahme bei der Forsteinr ichtung bishe r - gelinde
gesagt - nur unzureichend unterrichtet sind.

3. GRUNDVORAUSSETZUNGEN UND
ZIELVO RSTELLUNGEN DER HOLZAUFKOMMENS­
PROGNOSE FÜR BAYERN

Die datenmäßigen Anforderungen der H olzaufk ommenspro gnose
haben natürlich die Verfahrensmerkmale der Baye rischen Wa ld­
invent ur ganz wesentlich mitbestimmt. Die Inventu r mußte zu­
nadist einmal sicherstellen, daß die Holzaufkommensprognose
fo lgende Grundvoraussetzungen erfüll en kann :

Allg. Po rst- U . ]. -Ztg., 146. Jg., 1

(1) Sie muß ers tens Prognose-Aussagen ermöglichen für alle denk ­
ba ren Zeitpunkte innerhalb d es vorgegebenen, etwa Jö -jährigen
Prognosezeitraumes. wobei natürl ich zusatalidi die zu erwa r­
tenden Prognose-Schätzfehler berücksichtigt werden müssen, die
allgemein mit zunehmender Länge des Prognose-Zeitraumes
exponentiell ansteigen.

(2) Die Prognose muß zweitens von einem zeitgleichen Ausgangs ­
Waldzustand inn erhalb des gesamten P rognosegebietes aus­
gehen, - eine sehr wichtige, geradezu verfahrensbestimmende
Voraussetzung für die Großrauminve ntur. Zugrunde gelegt
wurde der im Jahre 1970 gegebene Waldzustand. Einbezogen
wurden alle Baumarten, Altersk lassen und Durchmesserstä rken
(Brusthöhendur chmesser ab 1 cm).

(3) Drittens mußte sichergestellt sein, daß innerhalb des Gesam t­
Erhebungsgebietes Prognosedaten auch für bestimm te regionale
Befundeinheiten gegebener Mindestgröße noch mit ausreichen­
der Genauigkeit hergeleitet werd en können. Dieser Gesichts­
pu nkt bestimmte maßgeblich die Dichte der St ichprobenahme
bei der Großrauminventur.

Di e Mindest-Waldfläche, für die Prognosewert e mit dem äußer­
sten noch tragbaren Vorausschätzungsfehler als verdichtete
Informationen noch herzul eiten sind, liegt bei 30000 ha. Für
die vo lle Inventurinformation (d . s. alle Daten je Baumart
und Altersklasse , z , T . zusätzlich untergliedert nach Bonitäts­
und Besrockungsg rad-G ruppcn) sind hin reichende Genauig­
kei ten für Prognoseregionen ab etwa 65000 ha bis 150 000 ha
Waldfläche zu erwarten, abhängig von der Datenstruktur der
einzelnen Gebiete un d vom geforderten Grad der Stratifizie­
ru ng der Prognose-Information.

Zum Vergleich: D ie Gesamt-Inventurfläche (Stand 1. 1. 71)
der sechs baycrisdien Oberforstdirekt ionen liegt zwischen
230000 ha (OfoD Augsburg ) und 680 000 ha (OfoD Regens­
burg), die erfaßte Staatswaldfläche zw ischen 65 000 ha (OfoD
Augsbu rg) und 180 000 (OfoD Regens burg). Diese Flächen
liegen sämtlich bei oder übe r den angegebenen Flächen-Grenz­
werten.

Die Prognose ist also auf relativ große regionale Befundein­
heiten ausgerichtet. Schätzungen für k leinere Befundeinh eiten .
etwa für einzelne Betr iebsverbände oder Fors tämter, sind damit
schon vom Ver fa hrensansatz her ausgeschlossen, weil die zu
erwartenden Prognosefehler eindeutig über der äußeren Feh ler ­
To leranzgrenze liegen werden.

(4) Viertens muß te bei der Konzipierung des In venturverfahrens
berücksich tigt werden, daß neben den definierten festen Prog­
nose-Regionen, z. B. den bereits erw ähnten Oberforscdirekt io­
nen , auch sog. va riable Befundeinheiten verschiedenster Kon ­
figuration für die Herleitung vo n Prognosedaten gebildet
werden sollen. D ieses Krit erium bestim mte maßgeblich die
Anordnung, d. h. die Flächenverteilung der Großraum-St ich­
proben.

Als variable Befundeinheit en kommen in Betracht:

- Produktionsgebiete aus der Sicht der Holzindustrie .

Einzugs - und Liefergebiete , etwa um Städte und Indu strie ­
zentr en gelegen.

Ferner bestimmte standortsgeographische Areale , wie etwa
das Geb iet des Bergmischwaldes in den Alpen und ähn liche.
Für solche standortsgeographischen Areale werden Inventur­
und Prognosedaten in erster Linie für bestimmte Vorhaben
der Landesent wicklung (Landschaftsplanung) und für
Zwecke der Wa ld fu nktionsplanung benötigt. Wir haben in
letz ter Zeit bereits mehrere Inventur auswer tungen solcher
variabler Befundeinheiten ausgeführt.
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4. DIE HAUPT-ARBEITSABSCHNITTE
DER BAYERISCHEN WALDINVENTUR 1970 /71

Das von einer Arbeitsgruppe im Münchner Institut für Ertrag s­
ku nd e (jetzt: Inst itu t für Waldwachstumsku nde) in enger Abstim­
mung mit der Bay erischen Staatsfor stver waltung entwickelte 10­
ve nturv cr fahrcn trägt die Projektbezeichnung "Bayerisme Wald­
inventur 1970/7 1 "~} Es umfaßt drei Inventurabschnit te (näh ere
Beschreibung s. F RANZ 1973 a, b):

1. D ie Groß rauminventur. Sie ist der wichtig ste Inventurabschnitt
und erfaßt die gesamte Inventurflädle Bayerns. Ihre Erhebungs­
grundlage ist ein Probekreis-SrichprobenverFahren mit einer..
Stichprobe nahme je 100 ha Inv enturfläche. wobei die einzelnen
Probenahmen in einem äquidisranten St ichprobe nnetz (1 km
N crzabstand) übe r die In venturfläche ve rteilt wurde n. Im St ich­
p robennetz der Großraumin ventur wurden knapp 22 000 Prob e­
kreise aufgenommen. Das Elädienaufnahmeprozent beträgt
knapp 0,03.

2. D er zwei te In venturabschnitt ist eine Kontrollaufnahme zur
G roßrauminventu r. In der Kontrollinventur überprüften wi r an
ca. 6 Prozent der Großraum-Stichprobe n, das sind rd . 1300
Probekreise, die zu fällig ausgewä hlt und über gan z Bayern
verteilt wa ren, die Zuverlässigkeit der großräumigen Stich­
probenaufnahme, und zwar mit unabhängig von der H auptauf­
nahme arbeitenden Au fnahmet rupp s.

Die Tatsache , daß wir einen selbständigen Inventu rabschni tt
»Kon tr oll inventur" in das Verf ahren eingebaut haben, unter­
streicht die große Bedeutung, die wir dem Problem der Datie­
ru ngssicherheit beigemessen ha ben. Mir ist kein großräumiges
In venturverfahren beka nnt, das in gleicher Weise mit einem
unabhäng igen, pa ra llel laufenden Kont rollverfahren arbe itet .

3. Im dri tten Inventurabschnitt führten wir eine sog. Fläch en­
stichprobe aus, die auf dem von LOETscH (1969, 1971)
beschriebenen Verfahren der Listenstichprobe auf baut. Die
Flächenstichprob e (Listensrichprobe) um faßt gesonderte , von der
G roßrauminventur unabhängige Zusatzerhebungen an 270 jün ­
geren und mitt elalten Beständen, die ebenfall s nach einem Zu­
falls zahlenschlüssel ausgewählt wu rden und über ganz Baye rn
verteilt sind.

5. AUFNAHM EUMFANG UND AUFNAHMELEISTUNG
BEI DER GROSSRAUMINVENTUR

Die ad min istr at ive Gesamtleitung des Invcnrurprojektes lag in
H änden des Re ferenten für Wa ldbau und Forsteinrichtung der
Bay erischen St aatsforstverwaltu ng. Mini steriald irigent J . WEINIG.

Die Außenarbei ten zu den drei In ventu rab schnitten wurden von
speziell geschult en Inventurtrupps der Forstämter und Obe rforst­
dire ktione n in der Zeit von Mitte Juli 1970 bis Ende Mai 1971
durchgeführt. Bei der Großrau minven tur. dem Hauptabschnitt der
Bayerischen Waldinventur, entfiel en auf das einzelne Forstamt
- damals nach alter O rd nung - je nach For stamtsgröße rund
40 bis 200 Probenahmen, im großen Durchschnitt etwa 80 Auf ­
nahmen. Die Au fnahmeleistung eines Inventurtrupps betrug - ein­
schI. aller Vor- und Abschluß arbeiten - im Schnitt 3.5, nämlich
3 bis 5 je Aufnahmetag . J e Forstam t wurden rund 15 bis 60, im
Mittel etwa 25 Aufnahmetage benötig t.

6. AUSWERTUNG UND ERGEBNISDARSTELLUNG

Die Auswertung der Inventurerh ebungen wurde vom Münchner
Inst itut für Waldwachs tumskunde an der Rechenanlage des Bay e­
rischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten durchgeführt. Die In vent urergebnisse w urden in vier Grup­
pen von Tabellen zusammengefaßr. Die Tabellen gruppen sind :

*) Bei der Ent wi cklung des Verfahr ens wurde die Arb einfiru ppe von Herrn
P rof. L OF,T5CH in überaus dan kenswert er Weise ber aten.

s

(1) Die Basista bellen . Sie enthalten alle wesentlichen Inv entur ­
größen (Fläche, Bonität, Srammzahl, Grundfläche, Vorr at),
nach Altersklassen und Baum arten bzw. Baumartengruppen
gegliedert.

(2) Die Strukturtabellen: Sie geben für jede Inventur position die
wichti gsten Inventurgrößen, nach 5 cm-Durchmesserklass en
gegliedert, an .

(3) Die Sondertabeller n Sie enthalten widrtige Zusatzi nformatio­
nen über das In venturareal, z. B. seine Glie derung nach Boni­
täten , Misdru ngsformen, Bestandc sgrößen, Hangneigungsstu fen
u. ac m.

(4) Die Schätzfehler tabellen mit An gaben der Standardfehler und
anderer Kennwerre, mit dene n wir die statistische Zu verlässig­
keit unserer Inventurergebnisse abschätzen können.

Die Inventurdaten wurden zu nächst für die zum Inventurzeit­
punk t Anfan g 1971 bestehende Gebietsgliederung hergeleit et. In­
zw ischen wurde in Bayern eine umfangreiche G ebietsrefo rm durch­
geführt, die zu erhebli chen Flächenveränderungen auch bei den
region alen Inventur-Befundeinheit en geführt hat . U m die In ventur­
ergebnisse flächenmäßig evident halten zu können, wurde das
Tabellenwerk in den letzt en Wochen auf die neue Organisations­
gliederung umgerechnet.

7. ZUR BEURTEILUNG DES INVENTURERGEBNISSES

Auf Inven t urergebnisse ka nn hier nicht im einzelnen eingegangen
werden. Erste Beurteilungen der Invent urdaten aus der Sicht der
Bayerischen Staatsforstverwaltung sowie des Kommuna l- und
Pr ivatwaldes in Bayern haben WEINIG, KÜNNETH und RIEDERER
VO N PAAR auf einem Kolloquium in Mündren im ve rgangenen Ja hr
vorgelegt. Ihre Beiträge sind zusammen mit Ste llu ngnahm en aus
der Sicht der Stamm- und Industrieholz verarbeitenden Wirtschafts­
zweige (RHEINSCHMIDT, THOMA) im Forschungsbericht 16 der FFA
München (1973) veröffentl icht. Im folg enden soll lediglich zu eini ­
gen G rundtendenzen der Vorratshaltung und -en rwicklung Stellung
genommen we rden, die in den Inv entu rergebnissen aufsche inen .

H ervorzuheben ist zunächst die über unseren bisherigen Annah­
men liegen de Vorratsha ltu ng bei fast allen Baumar ten, besonders
in den Altersklassen II bis IV, wo sie zum Teil deutlich über
unseren bish erigen Vorratsvorstellungen liegt . D ies ist n icht ve r­
wunderlich, wenn man bedenkt, au f welche Weise wir unsere Vor ­
ratsin formation bisher gerade für diese Altersklass en gewonnen
haben, nä mlich ganz überwiegend durch einsei tig abrundend e
Schätzungen an han d von Großgebiets-Ertragstafeln. in einig en
Fällen auch durch Teilfl ächenerhebung. Dieses Vorgehen ist ja nicht
nur in Bayern, sonde rn in Abwandlungen im gan zen Bundesgebiet
übl ich. D ie E fm -Vorräte liegen fü r den Ges amtwald in Baye rn
in den massentragenden Altersklassen ab III bei 260 - 370 Efm/h a.
Der Gesamt-Durchschnitts-Hektarvorrat Bayerns liegt bei 245
Efm bzw. bei 292 VfmD, mit nur geringen Schwankungen zwi ­
schen den Besitzarten.

Die für die Basistafelwerte erre chneten sta t istischen Fehler sind
für die Holzart en- und Altersklassen-Gesamtdurchschnit te und für
die Alt erskl assen-Einzelwe rte mit größerer Flächenbesetzung in
allen Befundeinheiten recht günsti g. Die einfa chen Sta ndardfehler
betragen bei ausreich ender Re präsentation für die Hektarvorräte
etwa 0,3 bis 2,5 Prozent. Fü r die Gesa mt vo rräte err eichen sie
grob da s Doppelte. Mit abne hmender R epräsentarionsfladie, be­
sonders bei den Baumarten mit geringerer Plachenverbreitung.
nehmen die Fehlergrößen erwartungsgemäß deutlich zu. Aber
auch für viele kleinere Straten errechneten sich noch Stand ard­
fehler, d ie deutlich unterhalb der kr it ischen Fehlergrenze (10 Pro­
zent fü r p = 0,05) lagen.

D ie Tatsache, daß in meh rer en Invent urpositionen relativ hohe
Vorräte festg este ll t wurden, besagt noch lange n icht, daß es sich
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hierbei berei ts um ..Vorratsreserven" handelt, die wi r einem ver­
stärkten Nutz ungszugriff zugänglich machen könnten. Ein solches
Urteil wäre voreilig und gefäh rlich. Vergleiche mit der Bayer ischen
Fichten-E rtragstafel 1963 sowie mit den in den letzt en J ahren
erarbeiteten errragskundl idi eu Schätzgrun dlagen für die Kiefer und
Buche in Bayern haben gezeigt , daß die Vorräte der H aup tbaum­
arten in vid eo Teilen des Inventurgebietes besond ers in den Alte rs­
klassen V un d höh er noch unter den srandorts- und regionaltypi­
schen Oprimalwerren , teilweise sogar noch unter den G renzwenen
für die kriti sche Vorratshaltung (für Zu wachs-Erwartungswerte vo n
95 Pr ozent der maximalen Zuwachserwa rtung) liegen, die als unt ere
R ichtw ert e für eine langfrist ig anzustrebende Vorratshalt ung gelten
können. D as bedeutet, daß - bei Zugr undeleg urig der erwä hn ten
ertragskundliehen Kriter ien - in diesen Fälle n sogar Dom eine
weitere Vorra tsanhebung angestrebt werden so llte. Anders liegen
d ie Ver hältn isse in den Alterskl assen der Vornutzungsphase. Hier
ist ein bre ite re r Spielr au m von N utzungs möglichkeiten erk ennbar.
Wie d iese im einzeln en aussehen, kan n anband der großrä umigen
In vent urergebnisse allein nicht ausgesagt werden, sondern erst
unter Zuhilfenahme der H c lzaufkommenssdrät zung, an der das
Münch ner Waldwamstum skunde-Institu t derzeit arbeite t.

8. INVENTURKOSTEN

Um eine n übetblick über die Ver fahrenskost en zu bekommen,
wu rde eine eingehende Kostenkal kul ation Für all e Abschnitte der
Wal dinventur durchgeführt. Di e Ka lkulation erga b einen Gesam t­
Kos tenbetrag von 1,45 Mio DM.

Hiervon ent fallen auf

1. a) Löh ne für die Hilfskräft e in den 270 Aufnahmetrupps, den
Kont roll - und Listenst ichprobentrupps sowie fü r Hilfsleistungen
bei de r Au swertung (Wa ldarb citer und Stu dent en).

b) Reiseko sten (Tagegeld er, Ü bernachtungskosten, Fahrtkosten),
Wegstreckenent schäd igungen un d km -Gelder :
810 000,- DM bei der G roßrauminventur
350000,- DM bei der Kontrolli nven tur un d

de r Lisrensrichprobe.

2. :1) Geräte- und Ma terialko sten {einschl. Enrwicklucgskcsren).

b} Schulungskos ten (außer Reisekosten) und Verwal tungsaus­
gaben im Zusammenhang mit der Waldim:entur.

c) Son st ige Kosten (Vo rbereitun gskosten und Kosten für spez.
An schlußarbeiten ) :

60 000, - DM bei der Gr oßrauminventur
40000,- DM bei der Kontrolli nventur und

der Listenstichprobe.

3. Kos ten der EDV-Auswert ung (nur reine Redienkosren, errech­
ne t aus den Benu tzer- Rechenzeitaufstellungen des R edl enzen­
trums des Bay erischen Staatsminis teriums für Ernä hrung , Land ­
wirtschaft und Forsten . Kosten für die Aufstellun g der EDV­
P rogramme, die i. d. R. den größ ten Anteil an den Gesamtkosten
eines EDV-Projek tes vo n der Art des hier du rchgefüh rten aus­
machen , sind nicht entstanden, weil sämtliche Programm ier­
arbeiten von Mitarb eitern des Münchner Institutes für Ertrags­
kunde au sgeführt wu rd en) .

Efrv-R echenkosren bis zur Vor lage der Zweitauswert ung Stand
I. 4. 1974:

130 000,- DM bei der G roßrauminvenrur
60 000,- DM bei der Ko nt rollinventur und

der Listcnstidiprobe.

In die ser Ko stena uf stellung sind nicht enthalten :

d ie Gehälter der bei der Waldinventur eingeset zten planstellen ­
mäßigen Beamten und Ang estellten der beteiligten Insti tu tionen
(Forstämter und Oberforstdircktione n, Insti tut für Ertrags­
ku nde). D er Einsatz der Beamt en und Angestellten war weniger
ein Finanzierungs- als ein Organisatio nsprob lem.
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Von den err echneten Kosten In H öhe von 1,45 Mio D M
entfallen auf

die Gro ßr auminventu r 1,00 Mio DM

die Kontrollinventur un d
die Listenstichprobe zusammen 0,45 Mio DM.

Umgerechnet auf den H ektar Inventurfläche {knapp 2,2 Mio ha}
ergibt sich hieraus ein Kostensa tz von

0,46 DM für die Groß rauminventur
0,21 DM für Kontrollinventur und Listenstichprobe.

Di e angegebene n Kostensät ze sind eher zu hoch als zu nied r ig
kalkuliert wo rden. Die "wahren" Kosten dürften somit eher
etwas darunter als da rüb er liegen.

ZUSAMM ENFASSUNG

D ie Bayer ische Großrau min ventur 1970/71 stellt den H aupt­
abschnitt einer dr ei Abschnitte umfassenden Wald invent ur da r,
die mit de r Zielsetzung konzip iert worden ist, die D atengrundla ge
für eine Holzaufkommensprognose für den Gesamtwald in Bayern
zu liefern. Diese Prognose wird derzeit vom Münchner Insti tut
für Wa ldwamstumskun de im Auft rage der Baye rischen Staatsforst­
ve rwaltung durchgeführt . Der zugrunde gelegte Prognosezeit ra um
umfaßt die nächsten 10 bis 30 Jahre. Die von der Inventu r zu
erfüllenden dat enmä ßigen Voraussetzungen fü r d ie P rognose des
H olzaufkom mens wer den kurz beschrieben.

Die Auß en arbeiten zu den drei In venturabschnitten wu rden in
der Zei t vom Juli 1970 bis Mai 1971 ausgeführt . Erfaßt wurd e eine
Inventurfl äche von rd. 2,2 Mio H ektar. Das Stichprobennet z der
Großraumi nv entur umfaßte rund 22 000 Probekreise. Der Gesamt­
Durchschnittshektarvorrat Bayern s liegt bei 245 Efm bzw.
292 VfmD, wobei sich Privar -, Kommunal- un d Staatswald in
ihren Gesamt-D urchschnittswerte n vergleichsweise gering vonein­
ander unterscheiden. Für einige Inventurp ositionen wurde n rela t iv
hohe Vorräte errechne t. Im einzelnen zeigte sich jedoch, daß die
Vorräte besond ers der H aup tbaumar ten in den obersten Al ters­
kla ssen in mehr eren Inventu rgeb ieten noch unter den Grenzwerten
für die k rit ische Vorratshaltung liegen. In den Al terskla ssen der
Vornutzungsphase ist dem gegenüber ein breiterer Spi elr aum von
Nutzun gsmöglichkeiten gegeben . Eine Kalkulation der Invent ur­
kosten ergab einen Gesamr-Kosrenbet rag vo n 1,45 Mio DM für
die P lanu ng, Durchführung und Auswertung der d rei Abschnitte
der Ba yerischen Waldinventur. H iervon ent fa lle n ca. 1 Mio DM
auf d ie Gr oßrauminve nt ur , was einem H ektar- Ko stensat z von
0,46 DM ent spr icht.

Summary

Tide of the paper: Features 0/ the /arge-area inventory in
Bavaria.

Th e 1970/71 la rge-area inve n tory is the main phase of three of
an inv enrory to produce dara for a tim ber cut Foreca st in an
Forest caragories in Bavaria, co ver ing th e nex t 10 tO 30 yea rs.
The data requi reme nts are describcd.

Field werk for an 3 pbases was comple ted in 1970 tO 1971,
covering 2.2 mill. ha . by 22,000 sample plors . The mean volume
of growi ng stock is 245 m3/ha ner and 292 m3/ha gross, with
little difference between ste te, communal and private forests.
For some st rata very high volumes were calculared, bur the oldcr
age classes of the main cimber species have srockings below the
cri tical level. Th e intermediat e age d ass stocking offers many
alte rn at ives of cut ring.

The COSt of the inventorv including planning, execution a nd
evaluation was 1.45 mill. DM, of this 1 mill . DM for th e Iargc-
area inve ntory pha se, equal to .46 DM/ha. E. F. B.
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Titre de l'ar ticle : Mhhodes employies pour l'inventaire forestier
agrande echelle de la Bavi i re en 1970-71.

L' Invenrai re fo rest ier a gra nde echelle realise en Bavie rc en
1970-71 consritue la plus imp ortanre des rroi s pa rd es que com­
porrera I'invenrairc global qui a ete concu avec pour objeccif de
pouvoir disposer des donnees de base pour Ja previsicn de quanri tds
de bois d isponi bles. Cette prevision est actu ellemenr Faire pa r
l'Instituc de Recherehes sur Ja pro ducrioa for estiere de Münich a
la demende de l'Administrarion forestiere du Land de Baviere.
La periode de pre vision s'etcnd sur les 10 a 30 prodiaines armdes.

Les t ravaux sur le terra irr relarifs aux trois par ries de I'inven- "
taire on t ete menes a bien de J uille t 1970 a Mai 1971. La sur face
inventoriec esr d 'environ 2200 000 bectares ; I' inventaire a grande
echelle compor tai t 22 000 placenes edianrillons circulai res. Pour
I'ensembl e, le vo lume sur pied moyen a l'hectare ressor t a 292 m8

soir 245 m3 reco ltab les; les diiffres concernant lcs foret s p rivees,
commu nales ou do man iales s'eca rten t peu de la moyenne gcnera le.
Dans quclques cas on a obte nu des vclumcs sur pied relarivement
imporran ts. Ce pendanr on peur constat er dans plusieu rs zones
inv en to riees, pa rti culieremenr pour les classes d'äge superieurcs des
essences princip ales, que le capi ral sur pied resre en dcs:a de la
valeur cri tiquc. Dans les classes d'ä ge correspon danc aux passages
cn eclai rcie, on dispose d'un assez lar gc dven rail de possibilites
de recolte.

Le coüe tot al de l'in vent aire fores tier de la Baviere, planificaeion,
cxecurion, cxploirar ion des donnees rela t ives aux trois pa rt ies,

s'et ablir a 1 450 000 DM ; le coüe de l' inventai re a
est d 'environ 1 000 000 DM. soir 0,46 DM a l'ha.
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